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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Der Gemeinderat 
und die 
Stadtverwaltung 
wünschen allen 
Bürgerinnen und 
Bürgern…

…frohe Ostern!

Der Gemeinderat hat sich 
in seiner öffentlichen Sit-

zung am 30. März 2015 mit der 
Durchführung der Bewerber-
vorstellungen befasst und fol-
gende öffentliche Bewerbervor-
stellungen beschlossen: 

Freitag, 10. April 2015, 20 Uhr, 
Stadthaus Neuenburg am Rhein
Dienstag, 14. April 2015, 20 
Uhr, Dorfgemeinschaftshalle 
Zienken
Mittwoch, 15. April 2015, 20 
Uhr, Rheinhalle Grißheim

Bürgermeisterwahl 2015:
Öffentliche Bewerbervorstellung

Donnerstag, 16. April 2015, 20 
Uhr, Baselstabhalle Steinenstadt

Die Bewerberin und die Bewer­
ber erhalten Gelegenheit, sich 
den Bürgerinnen und Bürgern öf­
fentlich vorzustellen und Fragen 
zu beantworten.
Der Gemeinderat der Stadt Neu­
enburg am Rhein lädt alle Ein­
wohner zu diesen Veranstaltun­
gen herzlich ein.
Es grüßt Sie freundlich  
Christoph Ziel
Erster Bürgermeisterstellvertreter  

Gelungene Premiere für den 
neuen Kunstrasenplatz beim 

Rheinwaldstadion: Mit der ersten 
Stadtmeisterschaft der Fußballver­
eine aus Neuenburg und den Orts­
teilen Grißheim, Zienken und Stei­
nenstadt wurde am Mittwoch­
abend der neue Kunstrasenplatz 
eingeweiht. Bei leichtem Niesel­
regen konnte der neue Platz auch 
gleich seine Allwettertauglich­
keit unter Beweis stellen. Bei sei­
ner kurzen Begrüßung hieß Bür­
germeister Joachim Schuster ne­
ben den Vertretern der Vereine 

1. Stadtmeisterschaft auf 
dem neuen Kunstrasenplatz

auch Gundolf Fleischer, den Prä­
sidenten des Badischen Sport­
bunds (BSB), im Rheinwaldstadi­
on willkommen. Durch den ste­
tigen Zuwachs der Jugendmann­
schaften hätten die vorhandenen 
Plätze nicht mehr ausgereicht, er­
läuterte der Rathauschef. Neben 
dem Rasenplatz im städtischen 
Rheinwaldstadion sind dies ein 
großes und kleines Rasenspielfeld, 
die vom FC Neuenburg in Eigen­
regie erstellt worden waren, und 
ein Hartplatz. Bei feuchter Witte­

…Fortsetzung Seite 2



Donnerstag, 2. April 20152

www.neuenburg.de

Impressum

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Montag bis Freitag 		
	 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 	 9.00 - 18.30 Uhr
Samstag 	 10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag von 12 - 16 
Uhr sowie am Samstag beschrän­
ken sich auf das Bürgerbüro und 
die Touristinformation. 

rung seien die Spielfelder jedoch in 
der Nutzung eingeschränkt. Da die 
Sportanlagen auch von den örtli­
chen Schulen genutzt werden, ha­
be der Gemeinderat den Neubau 
eines Kunstrasenplatzes beschlos­
sen. 
In der Kostenberechnung waren 
Kosten in Höhe von 777.740 Eu­
ro veranschlagt, demgegenüber 
stand ein Zuschuss aus dem För­

Die Stadtkasse Neuenburg am 
Rhein weist darauf hin, dass 

die 1. Abschlagszahlung 2015 für 
Wasser und Abwasser zum 15. Ap­
ril 2015 zur Zahlung fällig ist. Al­
le Steuer- und Gebührenpflichtige, 
die nicht am SEPA-Lastschriftver­
fahren teilnehmen werden gebe­
ten, den Zahlungstermin zu beach­
ten und die Überweisung mit An­
gabe der Buchungszeichen auf ei­
nes unserer Konten vorzunehmen. 
Für verspätet eingehende Zahlun­
gen müssen die gesetzlich vorge­
schriebenen Mahngebühren erho­
ben werden.
Die Stadtkasse empfiehlt den Steu­
erpflichtigen am SEPA-Lastschrift­
verfahren teilzunehmen, damit fäl­

Zahltermin für die 1. Abschlagszahlung 
2015 für Wasser und Abwasser

lige Beträge rechtzeitig eingezogen 
werden können. Den Steuerpflich­
tigen entstehen dadurch keiner­
lei Kosten und Nachteile. Auch ist 
ein jederzeitiger Widerruf möglich. 
Vordrucke und weitere Informatio­
nen erhalten Sie bei der Stadtkas­
se Neuenburg am Rhein sowie im 
Bürgerbüro.
Konten der Stadtkasse:
Sparkasse Markgräflerland, 
Kto. Nr. 8028474, BLZ 68351865
IBAN: DE55 6835 1865 0008 
0284 74, SWIFT/BIC-Code: SOLA­
DES1MGL

Volksbank Müllheim eG, 
Kto. Nr. 20480009, BLZ 68091900
IBAN: DE56 6809 1900 0020 

4800 09, SWIFT/BIC-Code: 
GENODE61MHL

Volksbank Breisgau-Süd eG., 
Kto. Nr. 351555, BLZ 68061505
IBAN: DE83 6806 1505 0000 
3515 55, SWIFT/BIC-Code: 
GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck, 
Kto. Nr. 3493202, BLZ 68390000,
IBAN: DE89 6839 0000 0003 
4932 02, SWIFT/BIC-Code: VO­
LODE66

Postbank Karlsruhe, 
Kto. Nr. 18916750, BLZ 66010075
IBAN: DE54 6601 0075 0018 9167 
50, SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF

Neuenburg aktuell

derprogramm des Kultusministe­
riums in Höhe von 149.000 Eu­
ro. Erschwert wurde das Vorhaben 
durch die Beseitigung einer Bun­
keranlage aus dem Zweiten Welt­
krieg. Schuster lobte bei der Ein­
weihung die tatkräftige Unterstüt­
zung durch den FC Neuenburg, 
der die nötigen Pflasterarbeiten 
rund um das Spielfeld in Eigen­
leistung übernahm. Bürgermeister 
Schuster und BSB-Präsident Flei­

scher eröffneten den Platz offizi­
ell mit dem Anstoß der ersten Par­
tie zwischen dem FC Steinen?stadt 
und den Sportfreunden Grißheim. 
Die Neuenburger Vereine traten in 
einem Blitzturnier gegeneinander 
an. Am Ende gewann der FC Neu­
enburg die Stadtmeisterschaft und 
den von der Stadt gestifteten Pokal. 
Die Stadtmeisterschaft soll, so der 
Wunsch der Stadt, künftig jährlich 
ausgetragen werden. mps

Fortsetzung Titelseite…

FCN gewinnt Stadtmeisterschaft 
auf dem neuen Kunstrasen
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Neuenburg:
78 Jahre: Renate Schäfer
Müllheimer Str. 15

77 Jahre: Ali Harman
Pfarrer-Christen-Str. 13

70 Jahre: Francis Tenge
Fischerstr. 11

77 Jahre: Ingeburg Hieke
Im Grün 16

75 Jahre: Manfred Kleiber
Müllheimer Str. 23

73 Jahre: Peter Mehrle
Werner-v.-Siemens-Str. 5c

70 Jahre: Klaus-Dieter Grothe
Bleicheweg 14

86 Jahre: Lilli Fotteler
Martha-Fuchs-Weg 15

78 Jahre: Franz Kriegelstein
Zähringerstr. 42

73 Jahre: Marlies Chmiel
Schubertweg 1

88 Jahre: Hilda Kummer
Tulpenstr. 11

74 Jahre: Karlheinz Thieme
Danziger Str. 7

75 Jahre: Helmut Brandner
Sägeweg 2

71 Jahre: Wolfram Klein
Thuner Ring 5a

70 Jahre: Luitgard Kaufmann
Breisacher Str. 35

70 Jahre: Lothar Sänger
Kreuzstr. 9a

Grißheim:
71 Jahre: Elisabeth Wittich
Zollstr. 21a

79 Jahre: Fritz Kaufmann
Obere Kirchstr. 1

78 Jahre: Gisela Späth
Amselweg 6

75 Jahre: Margarete Fesenmeier
Luginslandstr. 5

72 Jahre: Helge Martin
Zollstr. 23b

Steinenstadt:
Renate Hoffmann-Kröhan
Berliner Str. 3

83 Jahre: Herbert Furler
Badstr. 1

78 Jahre: Johann Scherrer
St. Martin 3

74 Jahre: Katharina Mayer
Bachweg 2

77 Jahre: Irene Streicher
Burgunder Str. 6

Zienken:
Kurt Lämmlin
Alte Landstr. 6

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Großer Andrang herrschte beim landesweiten Streuobstpflegetag im künftigen Lan­
desgartenschaugelände in Neuenburg am Rhein.

Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom-Beratung unse­

res Partners badenova, lassen Sie 
sich Ihr Ersparnis berechnen. 
Einladung zur Beratung am Mitt­

Unsere Energie

Sparen mit 
Ökostrom

woch, den 08.04.2015 ab 16.00 
Uhr im Bürgerbüro. Bitte bringen 
Sie Ihre aktuelle Verbrauchab­
rechnung mit. Terminvereinba­
rungen unter Tel.  0800 2791010 
oder www.badenova.de/neuen­
burg
Unser Berater Herr Erwin Borne­
mann freut sich auf Sie.

Am Donnerstag, 9. April, in­
formiert die französische Be­

rufsberatung im  Berufsinformati­
onszentrum (BiZ) der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, 
über Ausbildungs- und Studien­
möglichkeiten in Frankreich. Die 
oberrheinische Region bietet auch 
grenzüberschreitend hervorragen­
de Möglichkeiten zur Ausbildung 
und Erweiterung des persönlichen 

DRK-Seniorenausflug
ins Eggenertal

Die Ehrenamtlichen der 
DRK-Seniorenarbeit laden 

am Samstag, 11. April,  zu einer 
Kirschblütenfahrt ins Eggenertal 
ein. Nach einer kleinen Rundfahrt 
wird zu Kaffee und Kuchen oder 
zum Vesper im Landgasthof Mat­
tenmühle in Niedereggenen einge­
kehrt. 

Im Preis von 17 Euro sind der 
Fahrdienst und die Betreuung in­

begriffen. Die Teilnehmer werden 
ab ca. 13.30 Uhr mit Kleinbussen 
des DRK direkt von zu Hause ab­
geholt. Um eine Anmeldung über 
die DRK-Servicezentrale Telefon 
07631/18050 wird gebeten.

Ohne alles, aber 
mit Alkohol

Müllheim. Der Fahrer eines Kas­
tenwagens verlor offensichtlich 
aufgrund seiner alkoholischer Be­
einflussung die Kontrolle über sein 
Fahrzeug und krachte auf der B3 
in Müllheim gegen eine Leitplan­
ke. In den frühen Morgenstun­
den, am 24. März, um kurz nach 
5.00 Uhr befuhr ein Fahrzeug mit 
französischem Kennzeichen die 
K4946 von Neuenburg kommend 
in Richtung Müllheim. Unmittel­

Aus dem Polizeibericht

bar vor der B3 touchierte das Fahr­
zeug einen Fahrbahnteiler, streifte 
den Olivenkreisel und kam in einer 
Leitplanke zum Stehen. Der Fahrer 
stand deutlich unter Alkoholein­
fluss. Darüber hinaus war dieser 
ohne festen Wohnsitz und konnte 
auch weder eine Zulassung noch 
eine Versicherung für den Kasten­
wagen vorweisen. Der Fahrzeug­
führer war zu alle dem nicht im 
Besitz einer Fahrerlaubnis. Durch 
den Unfall entstand Sachscha­
den in Höhe von mehreren Hun­
dert Euro. Die Polizei Müllheim, 
07631/17880, ermittelt.

Deutsch-französische 
Berufsberatung im BiZ

Horizonts. Mit einem Berufs- oder 
Studienabschluss in Frankreich ver­
tieft man zudem Sprache und Kul­
tur des regional wichtigsten Nach­
barn. Frankreichinteressierte kön­
nen sich wahlweise in deutscher 
oder französischer Sprache indivi­
duell beraten lassen (Terminreser­
vierung Telefon 0761/2710264, Te­
lefax: -465, E-Mail: freiburg.biz@
arbeitsagentur.de).
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In Notsituationen kann jeder 
kommen. Was tun, wenn An-

gehörige, Freunde oder auch 
Fremde von einem Unfall betrof-
fen sind? „Gaffen“ verbietet sich 
von selbst. Wie richtig helfen bis 
der Rettungsdienst eintrifft? „ Be-
nutzen Sie ihren gesunden Men-
schenverstand“, sagt DRK-Krei-
sausbildungsleiterin Dorothea 
Richter vom Kreisverband Müll-
heim und empfiehlt folgende Re-
geln:

1. Auf Sicherheit achten
An Unfallorten im Straßenverkehr 
unbedingt Warnweste tragen, Un­
fallstelle absichern (Warndreieck); 
zuerst Gefahren für Sie und andere 
einschätzen. Nur wenn Sie selbst 
nicht in Gefahr geraten, können 
Sie helfen.
2. Verschaffen Sie sich einen ers-
ten Überblick über die Situation

Notdurft 
von Hunden

Aus aktuellem Anlass möch­
ten wir Sie erneut darauf 

hinweisen, dass nach § 12 der 
Polizeiverordnung der Stadt 
Neuenburg am Rhein der Hal­
ter oder Führer eines Hundes 
dafür Sorge zu tragen hat, dass 
dieser seine Notdurft nicht auf 
Gehwegen, in Grün- und Er­
holungsanlagen oder frem­
den Vorgärten verrichtet. Soll­
te dies doch der Fall sein, ist die 
Notdurft vom Halter oder Füh­
rer des Hundes unverzüglich 
zu entfernen. Hierfür stehen 
im Stadtgebiet Hundekottü­
ten bereit. Ordnungswidrigkei­
ten können nach § 18 Abs. 2 
PolG und § 17 Abs. 1 und 2 des 
Gesetzes über Ordnungswid­
rigkeiten mit einer Geldbuße 
von mindestens 5,00 Euro und 
höchstens 1.000,00 Euro und 
bei fahrlässiger Zuwiderhand­
lung mit höchstens 500,00 Eu­
ro geahndet werden.

Vorlesezeit in der Stadtbibliothek

Am Donnerstag, den 9. April wird im Rahmen der Vorlesezeit um 
15.00 Uhr das Bilderbuch „Opa Jan und die fabelhaften Ferien“ vor­

gelesen: Es regnet seit Tagen, da packt Opa Jan alle seine Tiere in den An­
hänger und fährt nach Spanien. Die Regenwolke reist hinterher, aber Opa 
Jan zieht einfach weiter, durch die Wüste, übers Meer… Wenn ihr erfah­
ren wollt, wohin Opa Jan überall reist, dann kommt vorbei und hört euch 
die Geschichte an. Herzlich eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren. Der 
Eintritt ist kostenlos.

Für Winzer

An alle Winzerinnen und Win­
zer mit Auggener Rebflächen! 

Am Dienstag den 07.04.2015 
möchten wir die Pheromonam­
pullen ausbringen. Treffpunkt um 
17.30 Uhr wie gewohnt bei der 
Roßberghütte.

Handeln ist immer besser als 
wegschauen: 7 Tipps für Erste Hilfe

Wer ist verletzt? Wer braucht Ers­
te Hilfe? Verletzte sollten aus der 
Gefahrenzone gebraucht werden, 
wenn dies kein unnötiges Risiko 
dargestellt.
3. Erste Hilfe ist Teamarbeit: 
Laut „Hilfe“ rufen
Die Umgebung deutlich auf den 
Notfall aufmerksam machen: 
„Scheuen Sie sich nicht davor, An­
weisungen zu geben. Meist sind 
die Beteiligte froh, wenn jemand 
das Ruder in die Hand nimmt“, so 
Dorothea Richter. Also direkt an­
sprechen und die notwendigen 
Maßnahmen durch konkreten An­
sagen verteilen (z.B. „Sie im roten 
Pulli, wählen Sie schnell den Not­
ruf 112!“)
4. Sofort Notruf veranlassen 
- 112 gilt europaweit, überall 
und kostenlos
Wo hat sich der Notfall ereignet? 
Den Standort möglichst exakt an­
geben und auf weitere Fragen vor­
bereitet sein, wie z.B.: Was ist ge­
schehen? Wie viele Personen sind 
betroffen? Unbedingt warten, bis 
die Rettungsleitstelle alle wichtigen 
Informationen abgefragt hat und 
das Gespräch beendet.
5. Kontakt zum Betroffenen 
aufnehmen und halten
Auf Augenhöhe zum Betroffenen 
begeben. Stellen Sie sich vor. Sa­
gen Sie, dass Sie helfen und bis 
zum Eintreffen des Rettungsdiens­
tes bei ihm bleiben werden. Erklä­
ren Sie immer, was Sie tun. Zuhö­
ren und Wünsche des Betroffenen 

beachten. „Einfach nur da sein hilft 
schon, eine Hand, ein tröstendes 
Wort, Abschirmen gegen neugieri­
ge Blicke“, so Richter.
6. Betroffenen medizinisch 
versorgen
Wunden versorgen. Bewusstlose 
in die Seitenlage bringen. Atmung 
kontrollieren und ggf. Herz-Lun­
ge-Wiederbelebung beginnen. Be­
troffenen möglichst zudecken (in 
jedem Verbandskasten ist eine Ret­
tungsdecke - die mit der goldenen 
Seite nach außen, damit die Kör­
perwärme erhalten bleibt). Bei Be­
troffenen mit Atemnot Oberkörper 
hochlagern.
7. Vorbereitet sein
Überprüfen Sie Ihren Verbandskas­
ten im Auto. Ist er vollständig?
Verbrauchsdatum nicht überschrit­
ten? Am besten zu Hause und für 
Rad- und Wandertouren bereithal­
ten. Befindet sich ein Verbands­
kasten an Ihrem Arbeitsplatz? Ers­
te-Hilfe-Kenntnisse immer mal auf­
frischen. Ein passendes Angebot 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter http://www.kv-muellheim.
drk gleich auf der Startseite.
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Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ihnen 
jeden Mittwoch zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr, im Frak­
tionszimmer des Rathauses, zur 
Verfügung. Zur Terminvereinba­
rung wenden Sie sich an das Team 
Technische Dienste 07631/791-
217, oder an das Bürgerbüro 
der Stadt Neuenburg am Rhein, 
Tel.:07631/791-0.

Bürgergespräche mit 
Bürgermeisterkandidat 
Peter Gutzweiler

Sie alle haben an den kom­
menden drei Samstagen 

von 9.00 bis 11.00 Uhr auf dem 
Rathausplatz die Möglichkeit, 
mit Herrn Peter Gutzweiler als 
Bürgermeisterkandidat ins Ge­
spräch zu kommen. 

Dieser Frage gehen die Kinder 
der Kinderkrippe Bierlehof  

schon seit einiger Zeit nach. Um 
es nun genau zu erfahren, mach­
ten sich am Montag, 23. März 
2015 einige Kinder mit ihren Erzie­
herinnen auf den Weg nach Griß­
heim. Mit einer Tasche voll Ves­
per und Eierkörbchen bepackt fuhr 
die kleine Gruppe mit dem Stadt­
bus los und alleine das war für die 
Kinder schon Aufregung pur. In 
Grißheim besuchten die Kinder 
dann das Hühnergehege von Ro­
semarie Kern, welche selbst Oma 
eines der Krippenkinder ist. Die 
Kinder waren schwer beeindruckt 
von der großen Hühnerschar und 
mussten zum Füttern der Hühner 
nicht zweimal aufgefordert wer­
den. Das Highlight  des Ausfluges 
war sicherlich das Eiersammeln. Je­
des Kind durfte einzeln mit „Oma 
Kern“ ins Gehege gehen und selbst 
die Erzieherinnen waren vom Mut 
der Kinder sichtlich überrascht. 
Stolz präsentierten die Kinder die 
gesammelten Eier und gingen äu­
ßerst behutsam mit ihnen um. 
Nach einem gemeinsamen Ves­
per durften die Kinder dann hart­
gekochte Eier bekleben, bevor es 
mit dem Bus und einem fröhlichen 
„Tschüß Oma Kern“ wieder zurück 
nach Neuenburg ging. Ein toller 

Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche­

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut­
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula­
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 08.04.2015 
und am 22.04.2015 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Bitte Versicherungsunterlagen, 
Personalausweis, Steueridentifi­
kationsnummer, Bankverbindung 
(IBAN + BIC) und der Krankenkas­
senausweis mitbringen.

Termine außerhalb

Montag, 06.04.2015, 
7.00 bis 19.00 Uhr Eröffnung der 
Angelsaison, Fischweiher in Blo­
delsheim. Infos und Anmeldung 
bei Patrik Lichtle 0033/620501672

Samstag, 11.04.2015, 
20.00 Uhr Theater Abend der Mut­
terspröchler Blodelsheim, „A Frie­
johr fir uns’ri Sproch“, Festsaal, 
Blodelsheim

EC-Cash im Rathaus und 
der VHS möglich

Im Bürgerbüro der Stadt Neuen­
burg am Rhein und bei der Re­

gio-VHS kann mit EC-Karte bezahlt 
werden.

Wo kommen bloß die Eier her?

Morgen mit vielen Eindrücken für 
Groß und Klein und an dieser Stel­

le nochmals ein ganz herzliches 
Dankeschön an Frau Kern. 

Aktive Vereine

Altenwerk - Fahrt 
nach Südtirol

An die Teillnehmer der Fahrt 
nach Südtirol: Wir freuen uns 

sehr auf die Frühlingstage in Kurti­
nig/Südtirol. Hier noch einmal die 
Abfahrtszeiten des Busses: Diens­
tag, 14.04.15: Grißheim Rathaus: 
7.00 Uhr, Zienken: 7.10 Uhr, Neu­
enburg Mühlenköpfle: 7.20 Uhr, 
Rohrkopf: 7.25 Uhr, Fridolinhaus: 
7.30 Uhr, Sägeweg (Richtung Stei­
nenstadt): 7.40 Uhr, Steinenstadt: 
7.45 Uhr. Bitte beachten Sie: die 
Haltestelle Breisacherstraße ent­
fällt! Da wir Rollatoren an Bord ha­
ben, bitten wir aus Platzgründen, 
kein überflüssiges Gepäck mitzu­
nehmen. Vielen Dank! Rückkehr: 
Sonntag, 19.04.2015, später Nach­
mittag/früher Abend. Bitte nut­
zen Sie die Möglichkeit der Brief­
wahl  zur Bürgermeisterwahl! Aus­
künfte und Unterlagen erhalten 
Sie im Rathaus bei Frau Tscham­
ler, Bürgerbüro (Wahlschein mit­
bringen).

In den vergangenen Wochen ist 
beim TTC Grißheim einiges pas­
siert. In ihrem Spiel gegen den TTC 
Wyhl konnte unsere erste Mann­
schaft den Aufstieg in die Bezirks­
liga perfekt machen. Durch ein 
wenig Schützenhilfe war schon 
ein Unentschieden ausreichend. 
Es zeichnete sich ab, dass es ein 
spannendes Spiel werden würde. 
Am Ende war es Marc Moos, der 
an diesem Abend einzig beide Ein­
zel für sich entscheiden konnte, 
der den erlösenden achten Punkt 
setzen konnte. Das Schlussdop­
pel Riederer/Steinkuhl konnte be­
freit aufspielen und so entschied 
man das Spiel mit 9:7 zu Guns­
ten der Borussia. Der Aufstieg ist 
nun perfekt – jetzt kommt es noch 
darauf an, ob man auch wirklich 
als Meister der Klasse abschließt 
oder an Position 2 Aufstieg. Der­
zeit liegt man denkbar knapp mit 
einem Punkt vor dem Verfolger 
aus Ottoschwanden. Beide Mann­

TTC Borussia Grißheim
schaften haben noch ein Spiel zu 
absolvieren. Es wird sich zeigen, 
wer am Ende die Nase vorne hat. 
Am darauffolgenden Wochenende 
zeichnete sich das nächste High­
light ab. Beim Pokalfinale in Müll­
heim konnte sich unsere Erste zu­
nächst im Derby-Halbfinale gegen 
den TTV Auggen durchsetzen. Im 
Finale wartete Sonnland Freiburg, 
konnte aber nicht viel gegen stark 
spielende Borussianer ausrichten 
und musste sich am Ende mit 4:2 
Punkten geschlagen geben. Seit 
langem geht der Pokal nun endlich 
wieder nach Grißheim. Nun gilt es 
das Double aus Pokal und Meister­
schaft in dieser Saison perfekt zu 
machen. Wir möchten außerdem 
alle Tischtennis Begeisterten am 
Samstag, 04.04.2015 in die Rhein­
halle nach Grißheim zu unserem 
Jedermannsturnier einladen.  Für 
Speis und Trank ist gesorgt. Mehr 
Informationen rund um den TTC 
unter: www.ttcborussia.de
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Zu einem Gemeinschaftskon­
zert hatte der Musikverein 

Zienken am 21. März in die Dorf­
gemeinschaftshalle eingeladen. 
Gestaltet wurde der unterhaltsame 
Konzertabend vom Musikverein 
Zienken, der Trachtenkapelle Rin­
gelbach und der Harmonie Fanfare 
„Liberté 1924“ Bruebach. 
Zum Auftakt stellte der Musikver­
ein unter der Leitung von Dirigent 
Georg Günther seine Musikkünste 
eindrucksvoll unter Beweis. Nach 
Beginn mit „Pacific dreams“ wur­
de das Publikum mit fetzigen Lie­
dern von Elvis Presley  zum Dis­
neyfilm „Lilo and Stitch“ direkt in 
die Rockabilly Zeiten des King ent­
führt. Aber auch sanfte Klänge aus 
der Posaune des Solisten Ferdin­

Schierebirzler
 

Hiermit laden wir alle Aktiv- 
und Passivmitglieder, Freun­

de und Gönner des Vereins recht 
herzlich zu unserer Generalver­
sammlung ein. Sie findet am Mon­
tag, 13.04.15 um 20.00 Uhr in 
Steinenstadt im Vereinsheim der 
Schierebirzler statt.

Generalversammlung 
Trachtenkapelle

Die Jahreshauptversammlung 
der Trachtenkapelle Steinen­

stadt wird dieses Jahr am Freitag, 
den 17. April stattfinden. Ort der 
Versammlung ist der Gemeindes­
aal St. Martin in Steinenstadt. Sie 
wird um 20 Uhr eröffnet. Es stehen 
unter anderem  Vorstandschafts­
wahlen und Jahresberichte an. Al­
le Mitglieder, Freunde und Inter­
essierte sind recht herzlich einge­
laden.

TVN - Gesamtverein
putzte

Am 21.03.15 um 9.00 Uhr hieß 
es für über 30 Mitglieder des 

TVN in die Hände spucken und 
anpacken. Schließlich musste das 
Vereinsheim   und dessen Umfeld 
aus dem Winterschlaf geweckt 
werden und die eine oder andere 
Aufräum- bzw. Putzarbeit verrich­
tet werden.  
Mit Spaß und dem nötigen 
Elan   wurden die anfallenden Ar­
beiten erledigt.   Die Vorstand­
schaft bedankt sich bei allen Hel­
fern für deren Einsatz.

Frauenverein 
Steinenstadt
 
Party mit Faltenrock
Am 30.04.2015 findet in der Basel­
stabhalle in Steinenstadt ein Tanz­
abend mit „Faltenrock“ statt. Der 
Eintritt ist frei. Einlass ist um 19.00 
Uhr, Beginn der Veranstaltung ist 
um 20.00 Uhr. Der Erlös ist für so­
ziale Zwecke in der Region be­
stimmt.
 
Seniorentreff
Am Mittwoch den 08.04.2015 fin­
det der nächste Seniorentreff in der 
Baselstabhalle statt. Beginn ist wie 
immer um 14.30 Uhr. Es sind alle 
Senioren recht herzlich willkom­
men. Kuchenspenden bitte bei M. 
Lösle unter Tel: 07635/636 anmel­
den.

Dorfputzete in Steinenstadt: 
Zahlreiche Helfer und Helfe­

rinnen von 10 bis 86 Jahren konn­
te Günter Siegwald am 21.03.2015 
um 10.00 Uhr an der Baselstabhal­
le begrüßen. Nach der Verteilung 
der Pläne startete jede Gruppe den 
eingezeichneten Weg. Von Auto­
reifen , alten Möbeln , Plastiktüten, 
Holz, Alteisen und vielen    Wod­
kaflaschen usw. sammelten die 
Teilnehmer 3 Stunden einen gro­

Einladung zur 
Hospizinfo
 

Für viele Menschen ist die Hos­
pizgruppe Markgräflerland 

schon eine große Hilfe gewesen. 
Ihre Mitglieder begleiten Schwerst­
kranke, Sterbende und ihre Ange­
hörigen. Jeder ist eingeladen eini­
ge Mitglieder und Ihre Arbeit in ei­
nem Gespräch unverbindlich ken­
nen zu lernen. Interessierte haben 
Gelegenheit dazu am Mittwoch, 
den 15. April 2015, um 19.30 Uhr, 
im Restaurant des Bürgerhauses 
in Müllheim, Hauptstr. 122. Kom­
men Sie einfach vorbei. Oder ru­
fen Sie uns an: Info Telefon jeder­
zeit: 07631/172682.

Gemeinschaftskonzert in Zienken
and Meyer zu „Trombone dreams“ 
wurden dem Publikum nicht vor­
enthalten. Zum Abschluss dieses 
Programmteils spielte der Musik­
verein ein Udo Jürgens Medley mit 
bekannten Liedern u.a. „17 Jahr, 
blondes Haar“ oder „Aber bitte 
mit Sahne“. Seit einiger Zeit besteht 
der Kontakt zur Trachtenkapelle 
Ringelbach aus der Ortenau. Des­
halb freuten sich die Vereine, dass 
dieses Konzert in Zusammenarbeit 
stattfinden konnte. Die Ringelba­
cher begeisterten das Publikum mit 
„Mon Salut á St. Petersburg“, „Der 
Schauspieldirektor“ und „Whater­
kant Rhapsodie for Concert Band“. 
Des Weiteren überzeugten sie mit 
„Besame Mucho“ und dem Solis­
ten am Flügelhorn und mit „Jazzy 

Trombones“ und den Solisten an 
den Posaunen. Nach zwei Zuga­
ben und einer Umbauphase starte­
te man den dritten Teil des Abends 
mit der Harmonie Fanfare „Liberté 
1924“ Bruebach aus dem Elsaß. 
Auch die französischen Gäste un­
terhielten mit einem breit gefä­
cherten Repertoire der französi­
schen Militärmusik. Mitreißend 
präsentiert wurde der „Boléro mi­
litaire“, gespielt vom Fanfaren­
zug. Sie überzeugten auch mit Stü­
cken wie „Marche du Train“, „Kel­
lermann“, „Ascot“ und „The Royal 
Duke“. Mit weiteren drei Konzert­
stücken rundeten sie das Gemein­
schaftskonzert ab und beendeten 
den gelungenen Konzertabend in 
der Zienkener Halle.

Heimat-und Dorfpflegeverein
ßen Container voll Müll. Nach der 
Aktion traf man sich im Gasthaus 
zum Salmen zu einem Vesper. Wir 
bedanken uns bei allen Helferin­
nen und Helfern ins besonders bei 
den Kindern und hoffen auch im 
nächsten Jahr auf Eure Unterstüt­
zung. Es wäre schön wenn jeder 
seinen Müll mit nach Hause neh­
men würde, aber dem ist es halt 
nicht so. Das ist traurig aber auch 
erschreckend. Deswegen wollen 

wir dafür sorgen das es in und um 
unseren Ort sauber bleibt.

Stammtisch 
Wir laden alle Mitglieder und 
Freunde unsres Vereins zum nächs­
ten Stammtisch am 08.04.2015 im 
Gasthaus zum Salmen ein. Beginn 
wie immer um 19.30 Uhr. Auch 
Nichtmitglieder die uns kennen­
lernen möchten sind herzlich will­
kommen.
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Mit einem überlegenen 1:9-Aus­
wärtssieg gegen die Spvgg 

Untermünstertal II startete unse­
re Mannschaft in die Osterwoche. 
Der Tabellenletzte spielte anfangs 
gleichwertig mit und konnte sogar 
durch eine Unachtsamkeit in un­
serer Abwehr in Führung gehen. 
Dieser Gegentreffer weckte unse­
re Spieler auf und nun begann die 
Ballmaschinerie nach vorne zu lau­
fen. In der 24. Minute erzielte Yan­
nick Maier den Ausgleich, „GG“ 
Goebel erhöhte in der 28. und 33. 
Minute jeweils auf Vorlage von Phi­

Die Turner der Wettkampfge­
meinschaft (WKG) Schall­

stadt/Neuenburg haben mit ei­
ner herausragenden Leistung von 
280,10 Punkten den gemeinsamen 
Endkampf der Landesliga Süd ge­
wonnen. Die von Trainer Wer­
ner Schweizer bestens ein­
gestellte Mannschaft erturn­
te sich dadurch weitere fünf 
Meisterschafts- und 30 Gerä­
tepunkte. Somit errangen die 
WKG-Turner Jakob Ehlert, Ro­
bin Vogt, Yannick Vogt, Lasse 
Greulich, Martin Kaiser, Tho­
mas Rupp, David Speck, Mar­
co Sehringer sowie Jonas, Ben­
jamin und Immanuel Schwei­
zer mit insgesamt 15 Punkten 
und 84 Gerätepunkten unge­
schlagen die Meisterschaft in 
der Landesliga Süd und krön­
ten die Ligasaison 2015 mit 
dem Aufstieg in die Verbands­
liga. Damit ging für Turner, 
Trainer und Vorstand ein gro­

Bereits im Februar begann für die 
Leichtathleten die Wettkampf­

saison. Beim 38. Hallensportfest 
des TV Breisach konnten 6 junge 
Sportler ihre Leistungen in Sprint, 
Hochsprung und Kugelstoßen zei­
gen. Als jüngster Teilnehmer des 
TV Neuenburg nahm Silas Waide­
le das erste Mal an einem Wett­
kampf teil. Auf Anhieb konnte Si­
las im Kugelstoßen, bei den Schü­
lern U14, den ersten Platz belegen.
Einen hervorragenden Wettkampf 
zeigte auch Samuel Waidele, der 
jeweils in Sprint und Hochsprung 

Erfolgreicher Saisonstart 
der Leichtathleten

den dritten Platz belegte. Wie sein 
Bruder Silas, errang Samuel, bei 
den Jugendlichen U18, den begehr­
ten ersten Platz in Kugelstoßen. Bei 
den Mädchen konnte Julina Ohlen­
busch, in der Gruppe Schülerin­
nen U14, ihre Sprintqualitäten be­
weisen und holte sich die verdiente 
Bronzemedaille. Für die drei weite­
ren Teilnehmer Ricarda Wolf, Ben­
jamin Madritsch und Joshua Woll­
ny reichte es zwar nicht zu einem 
Platz auf dem Treppchen, dennoch 
zeigten auch diese Sportler  hervor­
ragende Leistungen. 

Halbfinale im 
Bezirkspokal 
in Neuenburg

Am Gründonnerstag, den 
02.04.2015, um 18.00 Uhr 

trifft der FC Neuenburg im Halb­
finale des Bezirkspokal im heimi­
schen Rheinwaldstadion auf den 
SV Kirchzarten.  Nach Siegen über 
den SC Mengen, den SV Opfin­
gen, SC Eichstetten, die SG Was­
ser-Kollmarsreute versucht die Wa­
chenheim-Elf gegen den Tabellen­
vierten der Bezirksliga den letzten 
Schritt zum Pokalfinale nach Bad 
Krozingen zu machen.   Der FC 
Neuenburg hofft auf den erneuten 
Einzug ins Pokalfinale, nachdem 
man dieses sportliche Highlight 
bereits im Jahr 2013 erleben durf­
te. Das Spiel findet auf dem neu­
en Kunstrasen statt, der Eingang ist 
nach wie vor durch das Haupttor 
am Clubheim. 

Landfrauen
 

Hiermit laden wir alle Mitglie­
der, Freunde und Gönner 

herzlich zu unserer Mitglieder­
versammlung am Freitag, 10. Ap­
ril 2015 um 20.00 Uhr in unse­
ren Räumen im Rathaus in Seefel­
den ein. Tagesordnung:  1. Begrü­
ßung, 2. Totengedenken, 3. Tätig­
keitsbericht der Schriftführerin, 4. 
Rechenschaftsbericht, 5. Bericht 
der Kassenprüfer, 6. Entlastung 
der Vorstandschaft, 7. Verschie­
denes, Wünsche, Anträge. Wün­
sche und Anträge können bis spä­
testens 08.04.2015 bei der Vorsit­
zenden Frau Anja Danner, Biergas­
se 14, 79426 Buggingen schriftlich 
eingereicht werden.

SF Grißheim: Kantersieg im Untertal
lipp Lais zum Pausenstand von 1:3. 
Nach der Halbzeit war es in der 54. 
Minute wieder „GG“, der auf 1:4 er­
höhte. Innerhalb von 15 Minuten 
zwischen der 71. und 85. Minu­
te brannte unsere Mannschaft dann 
ein Torfeuerwerk ab. Eric Sütterlin, 
Philipp Lais, „GG“ Goebel zu sei­
nem 4. Treffer, Yannick Maier mit 
seinem zweiten Tor und Felix Stangl 
setzten den Untertälern den Knock-
Out. Mit diesem Sieg bleibt uns der 
dritte Tabellenplatz weiterhin erhal­
ten. Am Ostersamstag um 17.30 Uhr 
haben wir dann den Tabellenvierten 

FC Bad Krozingen zu Gast und am 
Ostermontag um 15.00 Uhr kommt 
die Spvgg Untermünstertal II zum 
Nachholspiel nach Grißheim. Nach 
diesen beiden Spielen wird deut­
licher sein, ob wir oben weiterhin 
mitspielen oder doch noch ins Ta­
bellenmittelfeld abrutschen, was als 
Aufsteiger auch nicht unbedingt tra­
gisch wäre. Spielt einfach weiter so 
Jungs, es macht einfach Spaß, Euch 
zuzuschauen. Weitere Informatio­
nen rund um die Sportfreunde Griß­
heim finden Sie auf www.sf-griss­
heim.de.

WKG-Turner sind Meister und Aufsteiger
ßer Traum in Erfüllung. 
Ein Dankschön auch an unsere 
beiden Kampfrichter Wilfried Vogt 
und Armin Wendler. 
Das Bild zeigt die Meister- und Auf­
stiegsmannschaft der WKG-Schall­
stadt/Neuenburg – hintere Rei­

he (v.l.) Lasse Greulich, Benjamin 
Schweizer, Immanuel Schweizer, 
Marco Sehringer, Yannick Vogt, 
Robin Vogt – vordere Reihe (v.l.) 
Thomas Rupp, Jakob Ehlert, Da­
vid Speck, Jonas Schweizer, Mar­
tin Kaiser.
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Werner Hahn begrüßte al­
le anwesenden Sänger und 

Ehrenmitglieder insbesondere den 
Ehrenvorsitzenden Klaus Grether. 
Ganz besonders begrüßte der 1. 
Vorstand Bürgermeister Joachim 
Schuster und den Präsidenten des 
UMCV Dieter Kassa. Er dankte der 
gesamten Vorstandschaft, vor al­
lem dem 2. Vorstand Erwin Pari­
son und dem Rechner Paul Weber 
sowie allen Sängern, dem Chronis­
ten und dem Dirigenten Peter Hilf­
inger. 
Besonderer Dank galt den Ver­
einswirten Bernd Engler, Walter 
Männlin und Ersatzwirt Paul Gehr­
mann. Nach einem Ausblick auf 
das begonnene Vereinsjahr er­
wähnte er, dass man nach reifli­
cher Überlegung nicht mehr am 
Nepomukfest teilnehmen wird und 
den Einnahmenverlust durch eine 
Beitragserhöhung kompensiert hat. 
Chronist Ulrich Oschwald berich­
tete von den Geschehnissen des 
vergangenen Jahres und Rechner 
Paul Weber trug seinen ausführli­
chen Kassenbericht vor. Kassen­

Anglerverein 
Ottmarsheim

Die „Association de pêche et 
de pisciculture d‘ OTTMAR­

SHEIM“ (Anglerverein) veranstal­
tet am Sonntag, 12. April 2015 ab 
8.00 Uhr, Fischweiher „Aux Acaci­
as“ in Ottmarsheim ein großes Fo­
rellenfischen. Die Anzahl der Teil­
nehmer wird auf 100 begrenzt. 
Die Anzahl der gefangenen Fi­
sche ist unbegrenzt. Der gesamte 
Fang gehört dem Fischer mit Aus­
nahme von eventuell gefangenen 
Karpfen. Alle Köder sind erlaubt 
mit Ausnahme von Fleischma­
den. Die Plätze können am Sams­
tag, 11. April   2015 von 8.00 bis 
16.00 Uhr oder am Sonntag selbst 
am Fischweiher „Aux Acacias“ 
vorbestellt werden. Für das leibli­
che Wohl wird gesorgt: neben ver­
schiedenen Getränken werden be­
legte Brote, Merguez, Wienerle 
und Pommes frites den ganzen Tag 
hindurch angeboten.
 

Spielbetrieb beim
FC Steinenstadt

Ergebnisse:
SV Sulzburg 1 - FC Steinenstadt 1 
= 1:2
FC Steinenstadt 2 – spielfrei
A-Jgd. So. 29.03. SG Wittlingen 2 - 
SG Steinenstadt = abgesagt
B-Jgd. SG Steinenstadt – SG Staufe­
ner SC = 1:7
 
Vorschau:
Aktive Sa. 04.04. FC Steinenstadt 1 
– DJK Schlatt 1 = 17.00 Uhr
Aktive Sa. 04.04. FC Steinenstadt 2 
– DJK Schlatt 2 = 15.00 Uhr
Alle anderen Mannschaften befin­
den sich in der Osterpause.
Der FC Steinenstadt wünscht allen 
Fans, Sponsoren und Mitgliedern 
„Frohe Ostern“.
Weitere Infos auf unserer Home­
page www.fcsteinenstadt.de

Frauen-Freizeit pur

Vorschau April u. Mai 2015: 
25.04.2015 Halbtageswan­

derung mit Weinprobe in Stau­
fen Anmeldung bis 15.04.2015 
bei Waltraud Grether Tel. 7616, 
12.05.2015 Kochen mit Michael, 
30.05.2015 Radwanderung. Eben­
falls bieten wir  am 24.07.2015 ei­
nen Besuch des Gallitheaters (Ge­
spielt wird: 68er Spätlese) an. An­
meldung hierfür bis spätestens 
30.04.2015, zwecks Kartenreser­
vierung, bei Marlene Kraus Tel. 
73002.

Haus & Grund
informiert

Haus & Grund Eigentümer­
schutzgemeinschaft Mark­

gräflerland e. V. informiert: Vor­
trag: „Muss mein Mieter Schön­
heitsreparaturen überhaupt durch­
führen?“ Aufgrund der Änderung 
der Rechtsprechung des BGH zu 
den Schönheitsreparaturen, die die 
meisten Mietverträge betrifft, la­
den wir unsere Mitglieder aus die­
sem aktuellen Anlass zu dem Vor­
trag „Muss mein Mieter Schön­
heitsreparaturen überhaupt durch­
führen“ am Mittwoch, 22. April 
2015, 18.00 Uhr, ein. Dieser Vor­
trag ist ausschließlich für Mitglie­
der bestimmt. Es wird um schnel­
le telefonische Anmeldung bei der 
Geschäftsstelle, Tel. 07631/14982, 
gebeten.

Handharmonikaverein Neuenburg

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden folgende Ehrungen vorgenommen: Ehrung für 10j. passive 
Mitgliedschaft, Michael Heilig. Ehrung für 40j. passive Mitgliedschaft - Michael Aschenbach, Martin Herb­

ke, Kurt Hölzle, Dieter Kaufmann, Alfred Maas, August Meisinger, Saurer Urban, Rolf Steinbeck, Stefan Waide­
le. Ehrung für 50j. passive Mitgliedschaft und Ernennung zum Ehrenmitglied, Klaus Brändl. Ehrung für 10j. ak­
tive Mitgliedschaft, Stefan Anlicker. Ehrung für 40j. aktive Mitgliedschaft, Karlheinz Karle. Ehrung für 10j. Diri­
gententätigkeit, Elmar Schopfer. Aufnahme von Spielern - Bennet Dietel, Emilien Eveno, Pierick Eveno, Agne­
ta Reinholz. Bild:(v.l.) Ralf Brändle, Emilien Eveno, Elmar Schopferer, Kurt Hölzle, Pierrick Eveno, Agnetha Rein­
holz, Stefan Anlicker und Louis Rist. 

MGV Neuenburg: Vorstand wurde 
wieder für ein weiteres Jahr gewählt

prüfer Rudi Schlüter bestätigte ei­
ne perfekte Kassenführung und 
entlastete den Rechner. Chorleiter 
Peter Hilfinger erwähnte den guten 
Verlauf des Jahreskonzertes und 
blickte motiviert auf das kommen­
de Konzert mit dem Chor Tempo­
ral.
Bürgermeister Joachim Schuster 
übernahm die Entlastung der Vor­
standschaft und die Wahlleitung.  
Werner Hahn wurde einstimmig 
wieder zum 1. Vorstand gewählt 
und führte dann die Wahl der rest­
lichen Vorstandsmitglieder selbst 
durch.
Joachim Schuster bedankte sich 
für das Engagement des Vereines 
in 2014 und wünschte dem Ver­
ein auch ohne Teilnahme am Ne­
pomukfest viel Erfolg, eine glückli­
che Hand sowie eine gute Zukunft. 
Der Präsident des UMCV Dieter 
Kassa erwähnte die Altersstatistik 
des Vereines (30 Sänger über 60 
Jahre) und hofft auf den Zugang 
neuer Sänger.  
Abschließend bat Werner Hahn 
die Sänger noch darum, beim Pro­

jektchor des Frauenchores (Kon­
zert am 17. Oktober 2015) mitzu­
wirken. 
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Am 27. März 2015 fand im Neu­
enburger Hof die Jahreshaupt­

versammlung des RFSV Neuen­
burg statt. Bis auf wenige freie Plät­
ze war die Sitzung sehr gut be­
sucht. Vor  allem begrüßte die 1. 
Vorsitzende Rita Harth es sehr, 
dass die Jugend und jungen Neu­
mitglieder so zahlreich erschie­
nen sind. Nach Begrüßung durch 
Rita Harth, Berichten des Schrift­

Zwei Wochenenden waren 10 
Gymnastinnen der Abteilung 

Rhythmische Sportgymnastik vom 
TV Neuenburg fleißig an Wett­
kämpfen am Start. In dieser Saison 
müssen die Gymnastinnen ihr Kön­
nen in den Übungen mit Seil und 
Reifen zeigen. 
Beim Frühlings-Cup in Graben am 
15.03. konnte sich Irina Kuhn bei 
der starken Konkurrenz von 25 
Gymnastinnen in der Kategorie K 
8 (Jg.2001-2003) Platz 3 sichern. 
In K 9 (Jg.2000-1998) erreichte Ali­
sa Leibe unter 12 Teilnehmerin­
nen Platz 1, dicht gefolgt von Laura 
Kirner auf Platz 2. Ihre Teamkolle­
gin Sandra Wolf konnte sich Platz 
4 sichern und Daria Hottmann lan­
dete auf Platz 9. Am Sonntag, den 
22.03 waren die Gymnastinnen 
in Karlsruhe beim Baden-Cup am 

Am vergangenen Sonntag, 
29.03.2015 war unsere  erste 

Herrenmannschaft zu Gast beim 
SV Heimbach und musste sich mit 
einem 1:0 geschlagen geben.
Die zweite Herrenmannschaft 
spielte bereits um 12.45 Uhr ge­
gen die Reserve des SV Heimbach 
2 und gewann mit 2:3.
Unsere Frauen empfingen am 
Sonntag, 29.03.2015 die SG 
Au-Wittnau im heimischen Rhein­
waldstadion und mussten sich 
nach 90 Minuten mit einem 1:5 ge­
schlagen geben.
 
Vorschau:
Am kommenden Donnerstag, 
02.04.2015 steht für unsere Her­
ren das Halbfinalspiel im Bezirk­
spokal gegen die Mannschaft des 
SV Kirchzarten an. Anpfiff ist um 
18.00 Uhr im Rheinwaldstadion.
Die Mannschaft würde sich über 
zahlreiche Unterstützung freuen.

Erfolg der RSG beim Frühlings-Cup und Baden-Cup
Start, wo es um die Quali­
fikation für Regio-Cup Süd 
ging. In K 8 haben sich Jule 
Klemt und Irina Kuhn mit 
4. und 7. Platz von 26 Teil­
nehmerinnen erfolgreich 
weiterqualifiziert. In der K 
9 wiederholte Alisa ihr Er­
folg und qualifizierte sich 
mit dem besten Ergebnis 
von 21 Gymnastinnen. Ei­
nen herzlichen Glück­
wunsch an die Trainerin 
Elena Dormidontova, die 
an beiden Wettkämpfen 
in der Kategorie K 10 sieg­
te und vielen Dank an An­
na-Lena Kirner, die nach 
der erfolgreichen Ausbil­
dung für den TV Neuen­
burg als Kampfrichterin 
zur Verfügung steht.   

Wahlen beim Reit- und Fahrsportverein Neuenburg
führers Reiner Eber, Kassenwart 
Nico Keller und Jugendwart Jessi­
ca Bühler standen unter Tagesord­
nungspunkt 8 die Wahlen an. Ein­
stimmig wurde als 1. Vorstand Ri­
ta Harth in ihrem Amt bestätigt. 
Den 2. Vorsitz übernimmt Andreas 
Heckle, da Georg Hofmann nach 
langjähriger Tätigkeit auf eigenen 
Wunsch ausscheidet. Abteilungs­
leiter Fahren bleibt weiterhin bei 

Robert Spittler und als Jugendwart 
wurde  Jessica Bühler fortführend 
im Amt bestätigt. Neue Organisa­
tionsleitung übernimmt nach Tan­
ja Lukas nun zu künftig Tina Edel, 
die ihre Wahl ebenso wie alle Kan­
didaten gern angenommen hat. 
Zur großen Freude aller Anwesen­
den haben sich zwei junge Neu­
mitglieder bereit erklärt den Pos­
ten des Jugendvertreters anzuneh­

men, den vorher Laura Stecher 
und Antonia Bölk innehatten. Die­
se beiden jungen Damen sind Se­
lina Leisinger und Nathalie Wies­
ler. Wie bereits angekündigt findet 
am Osterwochenende der Jugend­
lehrgang bei Claudia Uecker statt 
und am 11./12.4. ein weiterer Lehr­
gang Springen bei Heiner Brändlin 
auf der Reitanlage statt. Infos unter 
www.reitverein-neuenburg.info.

Ergebnisse und Vorschau beim FC Neuenburg
Am Montag, 06.04.2015 emp­
fängt die erste Herrenmannschaft 
den PTSV Jahn Freiburg im hei­
mischen Rheinwaldstadion. An­
pfiff ist um 16.00 Uhr. Die zwei­
te Herrenmannschaft spielt bereits 
am Samstag, 04.04.2015 gegen die 
Reserve des PTSV Jahn Freiburg 3. 
Anpfiff ist um 15.00 Uhr im hei­
mischen Rheinwaldstadion. Unse­
re Frauenmannschaft ist am Sonn­
tag, 05.04.2015 zu Gast beim FV 
Windenreute. Anpfiff ist um 17.00 
Uhr.
 
Terminänderung 
Generalversammlung
Die diesjährige Generalversamm­
lung des FCN findet bereits am 17. 
April 2015 um 20.00 Uhr im Ver­
einsheim statt. Hierzu möchten wir 
alle Mitglieder schon jetzt recht 
herzlich einladen. Anträge bedür­
fen der schriftlichen Form und sind 
beim FCN einzureichen (kontakt@

fcneuenburg.com). Die Tagesord­
nung kann auf unserer Webseite 

www.fcneuenburg.de eingesehen 
werden.
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg

Karfreitag, 3. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl (Pfr. Armin Graf)
 
Ostersonntag, 5. April
7.00 Uhr Auferstehungsfeier in 
Zienken mit derEinweihung der 
neurenovierten Kirche (Dekan 
Heimburger, Pfr. Armin Graf und­
Musikverein Zienken) anschlie­
ßend Osterfrühstück im Rathaus­
saal Zienken.
10.00 Uhr Gottesdienst in Neuen­
burg (Pfr. SabineGraf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va­
terhaus mit Eltern (1.-7. Klasse), Re­
genbogengruppe (3-6 Jahre), Igel­
nest (0-3 Jahre)
 
Ostermontag, 6. April
10.00 Uhr Gottesdienst für Kurze 
(für Familien mit Kindern von 0-6 
Jahren)
10.00 Uhr “Praystation” im Ge­
meindehaus organisiert von Ju­
gendlichen, alle sind herzlich will­
kommen

Grißheim
 
Donnerstag, 2. April
11.00 Uhr Kindergartengottes­
dienst im  evangelischen Kinder­
garten Buggingen (Pfarrer Zeller)

19.00 Uhr Taizè-Gottesdienst mit 
Abendmahl in Buggingen (Pfarrer 
Zeller), Teilnahme des
Frauenkreises.

Freitag, 3. April
9.00 Uhr Gottesdienst Grißheim 
mit Abendmahl im Alemannensaal 
(Pfarrer Zeller)
10.15 Uhr Gottesdienst Buggingen 
mit Abendmahl, Mitwirkung Kir­
chenchor (Pfarrer Zeller)

Sonntag, 5. April
6.00 Uhr Osternachtsgottesdienst 
in Buggingen mit Abendmahl 
(Pfarrer Zeller)
10.00 Uhr Gottesdienst in Griß­
heim mit Abendmahl im Aleman­
nensaal (Pfarrer Zeller))

Montag, 6. April
10.10 Uhr Fröhlicher Ostergottes­
dienst „Come together“ in Buggin­
gen mit Abendmahl (Pfarrer Zeller) 

Steinenstadt

Gründonnerstag, 2. April 
18.00 Uhr Tischabendmahl im 
Evang. Gemeindeshaus in Auggen 
(Pfr. Dr. Schulze-Wegener)

Karfreitag, 3. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl in der Prälat-Hebel-Kirche in 
Schliengen (Pfr. Dr. Schulze-We­
gener)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl in der Kreuzkirche in Aug­
gen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener) mit 
dem Gesangverein Auggen
19.00 Uhr Gottesdienst in der St. 
Barbara-Kirche in Steinenstadt (Pfr. 
Dr. Schulze-Wegener)

Ostersonntag, 5. April
5.30 Uhr Osternachtsfeier mit 
Abendmahl in der Kreuzkirche in 
Auggen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener)
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl in der Prälat-Hebel-Kirche in 
Schliengen (Pfr. Dr. Schulze-We­
gener)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl in der Kreuzkirche in Auggen 
(Pfr. Dr. Schulze-Wegener)

Ostermontag, 6. April
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener)
10.15 Uhr Gottesdienst in der 
Prälat-Hebel-Kirche in Schliengen 
(Pfr. Dr. Schulze-Wegener)

Mittwoch, 8. April
8.30 Uhr Ökumenisches Morgen­
lob in der Prälat-Hebel-Kirche in 
Schliengen anschließend gemein­
sames Frühstück

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Gründonnerstag, 2. April
18.00 Uhr Steinenstadt Messe vom 
letzten Abendmahl; im Anschluss 
Betstunden.
20.00 Uhr Neuenburg Messe vom 
letzten Abendmahl; im Anschluss 
Betstunden.
20.00 Uhr Grißheim Messe vom 
letzten Abendmahl; im Anschluss 
Betstunden.

Karfreitag, 3. April
15.00 Uhr Neuenburg Karfreitags­
liturgie  – mitgestaltet durch den 
Kirchenchor Neuenburg
15.00 Uhr Grißheim Karfreitagsli­
turgie

18.00 Uhr Steinenstadt Feierlicher 
Kreuzweg

Karsamstag, 4. April
20.00 Uhr Neuenburg Feier der 
heiligen Osternacht
20.00 Uhr Grißheim Feier der hei­
ligen Osternacht – mitgestaltet 
durch den Kirchenchor Grißheim
20.00 Uhr Steinenstadt Wort-Got­
tes-Feier / Lichterfeier zur Oster­
nacht

Ostersonntag, 5. April 
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes­
se – mitgestaltet vom Kirchenchor
10.00 Uhr Grißheim Heilige Mes­
se – mitgestaltet vom Kirchenchor
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe – mitgestaltet vom Kirchen­
chor
14.00 Uhr Neuenburg Feier der 
Taufe des Kindes Livien Alexander 
Schimpf
17.00 Uhr Neuenburg Ostervesper 
mit sakramentalem Segen
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen­
kranzgebet

Ostermontag, 6. April
10.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe
11.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz­
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei­
lig Kreuz

Dienstag, 7. April
18.00 Uhr Neuenburg Rosen­
kranzgebet

18.30 Uhr Steinenstadt Rosen­
kranzgebet

Mittwoch, 8. April
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum St. Ge­
org

Donnerstag, 9. April
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe mit Anbetung bis 20.00 Uhr

Freitag, 10. April
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes­
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Erstkommunionweg 2014/2015
Herzliche Einladung zur Mitfei­
er der Heiligen Woche: Gründon­
nerstag, 2.04., 20.00 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. Die Kinder dür­
fen ihre Kommunionalben tra­
gen. Karfreitag, 3.04., 15.00 Uhr in 
der Liebfrauenkirche. Osternacht, 
4.04., 20.00 Uhr mit Kommunio­
nalben. Ostersonntag, Ostermon­
tag.

Proben für die Kinder aus Neu­
enburg: Donnerstag, 9.04., 18.00 
Uhr, anschließend Heilige Messe 
(Ende ca. 19.45 Uhr) und Freitag, 
10.04., 10.30 – 11.30 Uhr. Bitte am 
Freitag die Taufkerze mitbringen.

Biomüll, Papiertonne
& Schadstoffe

Der Abfuhrtermin in der Gesamtstadt  
für den Restmüll und die gelben Säcke 
ist auf Dienstag, 7. April, festge-
legt. 
Am Samstag, 11. April, findet bei 
der RAZ im Gewerbepark Breisgau  
von 9 bis 12 Uhr eine Schadstoff-
sammlung statt. 



Donnerstag, 2. April 2015 11

www.neuenburg.de

Evangelische Kirchengemeinde Neuenburg-Zienken

Auf der Höhe zwischen Neuen­
burg und Zienken steht ein al­

tes Wegekreuz. Die Witterung hat 
ihm im Laufe der Jahre zugesetzt. 
Zwei Bäume wurden einmal dane­
ben gepflanzt und jetzt sieht es so 
aus, als würde es von den Ästen 
der Bäume umschlungen. 
Man kann es leicht übersehen, 
achtlos vorbei gehen oder aber 
auch bewusst wahrnehmen. Denn 
so ein Kreuz ist etwas ganz ande­
res, als das, was sonst normaler­
weise den Straßenrand säumt wie 
etwa Plakate oder Schilder. 
Und doch hat dieses Wegkreuz 

Tischabendmahl an 
Gründonnerstag

Zu einem besonderen Gottesdienst laden wir sie an 
Gründonnerstag, 2. April, in die neu renovierte Kir­

che in Zienken ein. Mit allen Sinnen darf an diesem 
Abend bei einem Tischabendmahl die Passionsgeschich­
te nachempfunden werden. 

Am Osterwochenende 
laden wir sie ein:
2. April, 19 Uhr in Zienken, Passionsandacht mit Tisch­
abendmahl 
3. April, 10 Uhr in Neuenburg, Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl 
5. April, 7 Uhr in Zienken, Auferstehungsfeier mit Ein­
weihung der Kirche durch Dekan Heimburger unter Mit­
wirkung des Musikvereins Zienken. Anschließend Oster­
frühstück im Rathaussaal Zienken, 10 Uhr in Neuenburg, 
Ostergottesdienst 
6. April, 10 Uhr in Neuenburg, Gottesdienst für Kurze 
(0-6 Jahre)

Wegkreuze oder weg mit den Kreuzen?
auch eine Botschaft. 
Hier will nicht einer etwas von 
mir, sondern hier gibt sich einer für 
mich, hier stirbt einer für mich, hier 
ist einer für mich! 
Hier innezuhalten, sich dieser Bot­
schaft hinhalten, das verändert und 
gibt Kraft zum Durchhalten –Weg­
kreuze!
Aus unterschiedlichen Bereichen 
kennen wir die Forderung: Weg 
mit den Kreuzen! Weg damit aus 
dem öffentlichen Raum, aus den 
Schulklassen, aus den Amtsgebäu­
den. 
Ich frage mich: Würde uns etwas 

fehlen, wenn die Kreuze nicht 
mehr vorkommen in der Öffent­
lichkeit? 
Was nimmt dann den leeren Platz 
ein, wenn wir die Kreuze entfer­
nen? 
Worauf schauen wir dann? Bleiben 
nur noch Plakate und Schilder üb­
rig? I
ch bin froh, dass es bei uns sol­
che Wegkreuze gibt. Immer wie­
der halte ich an, schaue zum Ge­
kreuzigten auf und höre sein Wort: 
„Es ist vollbracht!“ – vollbracht für 
dich!
Das Kreuz bleibt gültig. Der Ge­

kreuzigte bleibt, 
weil er auch der 
Auferstandene und 
Lebendige ist. Das 
bedenken und feiern 
wir in den kommen­
den Tagen. 
Und jedes Weg­
kreuz ist ein Ange­
bot diese Botschaft 
neu für sich selbst 
zu hören.
Herzliche Einladung 
dazu.

Ihr Gemeindepfarrer 
Armin Graf


